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Bei Aufmarsch Blockade
jW dokumentiert Auszüge aus dem Aufruf des bundesweiten antifaschistischen
Bündnisses »Magdeburg nazifrei«:

Wie in Dresden und anderen Städten bereits erfolgreich organisiert, wollen wir
auch in Magdeburg den Naziaufmarsch verhindern. (…) Seit 1999 meldet eine
sogenannte »Initiative gegen das Vergessen« den Aufmarsch der Nazis im
Januar an, zu dem sich seither mehr und mehr Neofaschisten in Magdeburg
einfinden. Sie bedienen sich dabei der Verdrehung geschichtlicher Tatsachen,
instrumentalisieren die zivilen Opfer der Bombardierung Magdeburgs vom 16.
Januar 1945 und bagatellisieren die Hitler-Diktatur.

Magdeburg war keinesfalls nur eine zivile deutsche Großstadt, die willkürlich
von alliierten Bomberverbänden in Schutt und Asche gelegt wurde. Vielmehr ist
die fast vollständige Zerstörung Magdeburgs das Ergebnis des vom
nationalsozialistischen Deutschland entfesselten und rücksichtslos geführten
Krieges. So war Magdeburg für das NS-Regime ein wichtiger Umschlags- und
Verkehrsknotenpunkt, Standort der Rüstungsproduktion (u.a. Krupp-Gruson,
Polte-Werke, Maschinenfabrik Wolf) und ein Industriestandort, an dem mehrere
tausend Zwangsarbeiter und Zwangsarbeiterinnen in Arbeits- und KZ-
Außenlagern ausgebeutet wurden. (…) Das Ausblenden der Opfer faschistischer
Herrschaft in den Kriegsgebieten und aller Opfer weltweit, ist Bestandteil der
rechten Rhetorik, die nur deutsche Opfer kennt, Opferzahlen fälscht und Täter
nicht benennt. (…)

Unterstützt uns und kommt am 19. Januar 2013 in unsere Stadt. Wir wollen,
gemeinsam mit antifaschistischen Kräften von hier und überall, den Aufmarsch
der Nazis verhindern: Wenn die marschieren, werden wir blockieren!
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